
Erſcheint Dienſtag Donnerßag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeikungspretsſline Nr. 532.
Gräkig- Heiluge:

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annghme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Ruchdruckerel Knabe

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen, e Schweinitz und die umliegenden Ortſchaſten.

zugleich Publikations- Organ für Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Dienstag, den I. Auguſt 1905. D. Jahrg.
e

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Berlin, 28. Juli. Der Kaiſer
traf, von ſeiner Nordlandfahrt kommend, am Don-
nerstag mittag in Kadinen ein, und watrde von
ſeiner Familie herzlichſt begrüßt. Die Gutsbegmten,
Arbeiter und Kinder bildeten Spalier. Die Kinder,
die zum Geburtstage des Prinzen Oskar Blumen
ſträuße überreichten, wurden mit Kaffee, Schoko
lade und Kuchen bewirtet. Nachmittags nahm der
Kaiſer Beſichtigungen vor. Am Freitag fuhr
er zunächſt nach Marienburg, wo das Hoch-
ſchloß beſucht wurde, und dann nach Danzig, wo
die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ zur Abfahrt nach
Dänemark bereit lag Der Beſuch bei dem König
Chriſtian wird privat und nur kurz ſein. Vielleicht
fährt das kronprinzliche Paar mit

Die geſemte Preſſe aller Kulturländer ſpricht
um ſo mehr über die erfolgte Zweikaiſerbegegnüng,

darüber tatſächliches mitzuteilen
ſten Dinge werden als Jnhalter Mo en er e aufgetiſcht; die „große Be

deutung“ der Entrevue wird allgemein betont, aber
S Nichts Gewiſſes weiß man nicht.

Der Kaiſer wird am Mittwoch, den 9. Auguſt
die Stadt Gneſen beſuchen und bei dieſer Gelegen
heit auf dem Marktplatze einen Ehrentrunk ſeitens
der Vertreter der Stadt entgegennehmen.
Großherzog Friedrich von Baden, der treue,
im 79. Lebensjahr ſtehende deutſche Bundesfürſt,
iſt nach Mitteilungen aus Karlsruher Hofkreiſen ſo
ernſtlich erkrankt, daß er in St. Moritz, wo er zur
Kur weilt, das Bett hüten muß.

Der Großherzog von Weimar will ſich an
geblich nach Ablauf des Trauerjahres mit der
Prinzeſſin Hermine von Reuß a. L., der jüngeren
Schweſter ſeiner ſo früh verſtorbenen Gemahlin,
verloben.

Unterſuchung aller älteren Eiſenbahntunnels,
Wie der „Magdeb. Ztg.“ gemeldet wird, ſteht in

niſche Unterſuchung aller älteren Eiſenbahntunnels
im Bereich der preußiſchen Staatsbahnen von
Staats wegen bevor.

Zur Ausführung des Kinderſchutzgeſetzes
hat die Regierung in Arnsberg angeordnet, daß
über die gewerblich beſchäftigten Schulkinder in
jeder Klaſſe vom Lehrer genaue Kontrolle geführt
werde, zu welchem Zwecke eine Liſte angelegt wer
den ſoll. Die Kreisſchulinſpektoren haben bei ihren
Schulreviſtonen dieſe Liſten regelmäßig zu prüfen,
die vorliegenden Fälle von Mißſtänden in der Be
ſchäftigung von Schulkindern mit den Lehrern und
Schulleitern zu erörtern und wegen ihrer Abſtellung
ſich mit den Gewerbeinſpektoren in Verbindung zu
ſetzen und gebotenenfalls der Polizeibehörde Anzeige
zu erſtatten. Von den Lehrern wird erwartet daß
ſie jede Gelegenheit wahrnehmen werden, die Eltern
über die Not wendigkeit und Die Segnungen der
Kinderſchutzgeſetzgebung zu belehren und ſo das
Mißtrauen dagegen zu beſeitigen

Krupp und die Arbeiterverſicherung. Auf
Grund der Reichsverſicherungsgeſetze wurden 1903

von der Gußſtuhlfabrik von Friedrich Krupp Aktien
Geſellſchaft in Eſſen bezahlt für Krankenverſicherung
631 722,65 Mk. für Unfallverſicherung 984 125,31.Mk.,
für Jnvalidenverſicherung 319539,16 Mk. d. h. ins
geſamt 1935387,12 Mk. Außer den geſetzlichen Kaſſen
beſtehen bei der Firma eine Reihe von Hilfskaſſen,
ſowie ähnliche Unterſtützungseinrichtungen. Die ſta
tutariſchen Leiſtungen der Firma zu geſetzlich nicht
vorgeſchriebenen Kaſſen betrugen in ſelben Jahre
zu der Krankenunterſtützungskaſſe 7748,03 Mk. zu
der Arbeiterpenſionskaſſe 743 742,43 Mk. zu der Be
amtenpenſionskaſſe 295955,98 Mk., zu der Familien
arztkaſſe 20985,56 Mk., d. h. insgeſamt 1035432 Mk.
Die aus den beſonderen Stiftungen und Fonds der
Firma ſowie die ſonſtigen von der Firma gewähr
ken Unterſtützungen und Zuſchüſſe betrugen 1903
zuſammen 319 919,81 Mk. Die geſamte Jahresleiſtung
der Firma an Verſicherungs und Kaſſenbeiträgen
und Unterſtützungen betrug ſomit im Jahre 1903

Jn Südweſtafrika verhalten ſich die Eng
länder unſern aufſtändiſchen ſchwarzen Landsleuten
gegenüber nachſichtiger als den deutſchen Behörden
lieb ſein kann. General v. Trotha meldet unterm
18. v. Von den 150 Hottentotten, die Hauptmann
Siebert im Gefecht bei Biſſeport am 19. Mai unter
den Augen der engliſchen Polizei über die Grenze
drängte und die angeblich durch dieſe entwaffnet
und gefangen geſetzt wurden, befinden ſich augen
blicklich noch ſteben in Polizeigewalt. Den Reſt hat
die engliſche Polizei entlaufen laſſen. Von neuem
wird beſtätigt, daß Witbois ſüdlich Lehutitu ſitzen
und in der Nähe von Lehutitu durch engliſche
Händler verſorgt werden.

Schweden und Norwegen. Zur norwegiſchen
Thronſolge wird dem „B. D. von ſeinem Korre
ſpondenten in Chriſtiania geſchrieben, daß Norwegen
zwar der Wunſch noch aufrecht erhalte, einen Prin
zen aus dem Hauſe Vernadotte auf ſeinen Thron
zu erheben. Beharre König Oskar auf ſeinen ab
lehnenden Standpunkt, dann werde man ſich einen
däniſchen Prinzen und zwar den Prinzen Karl von
Dänemark zum Könige wählen. In dieſem Falle
gewänne Norwegen auch am leichteſten die Sym
pathien Englands, da alsdann eine Tochter König
Eduard Königin von Norwegen würde. Aber der
kluge Kopf Schwedens wird ſchließlich das klopfende
Herz beſiegen und den „Nebenthron“ nicht ſo leicht
fertig veräußern.

Rußland. Die Regierung beabſichtigt angeb
lich die Feinde der Bulyginſchen Vorſchläge dadurch
zu bekämpfen, daß ſie eine Volksabſtimmung über
das Projekt abzuhalten gedenkt; der Zweck iſt, die
Landbevölkerung durch Verſprechungen und Land
verteilungen für das Projekt zu gewinnen.

Der ruſſtſche Finanzminiſter hat jetzt einen
Entwurf ausgearbeitet, behufs Heranziehung des
Privatkapitals zum Bau von Eiſenbahnen in Ruß
land. Das Miniſterkomitee und das Reichsdepar
tement für Staatsökonomie haben beſchloſſen, den
jenigen Privateiſenbahnen, die eine ökonomiſche Be

folge des Altenbekener Tunneleinſturzes die tech- 3290 738,93 Mk.
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Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart.

(ortſetung.)
„Herbert ließ ſich von München weg ver

ſetzen wie ich ſpäter hörte, reiſte er nach Jta
len zu ſeiner kranken Mutter, die dort ſtarb,
und von da ab ließ er fich nacheinander ver
ſchiedenen Geſandtſchaften zuteilen und kam
auf dieſe Weiſe auch nach Berlin. Dort ſah
ich ihn zum erſtenmal wieder, damals im

ſergarten du wirſt dich erinnern, in
deiner Begleitung. Mich ſelbſt litt es in
Steinburg nicht mehr. Hatte die Kunſt mir
Unglück gebrächt, ſo ſollte ſie mir jetzt Tröſte
rin werden, und ich beſchloß, nun endlich doch
noch zur Vuhne zu gehen. Welche Kämpfe ich
mit den Verwandten zu beſtehen hatte, was
i unter ihrem Hochmut, ihrer UngerechtigF e leiden hatte, erzählte ich dir bereits

er.
Nachdem ich noch ein Jahr bei der Viarbot

in Paris ſtudiert hatte, trat ich öffentlich aufund zwar mit ſolchem Erfolge, daß mein Ruf
ſich ſchnell verbreitete So kam ich an die
Oper nach Berlin und lernte dich kennen und
ſeben, Eliſabeih. In dir hoffle ich mein
Zzweites Jch, eine wahre, echte Künſtlerin zu
erziehen, doch es ſollte gang anders kommen,
i ſollten ſich unſre Schickſale ver
etten.

Mein Ruhm, meine Lorbeeren, die ich auch
in Berlin reichlichlich erntete veſriedigten mich
nicht ſonderlich. Eine ſtete Unruhe und Unraſt
war in mir. Jch fühlte mich nicht glücklich,

die Vergangenheit laſtete wie ein ſchwerer Druck
auf mir, und daß ich noch immer nichts von
dem weiteren Geſchick Dorns wußte, machte
mich krank vor Sehnſucht. Jch hatte alles
aufgeboten, um e Aufenthalt auszukund
ſchaften, und meine Reiſe nach Amerika war
auch nur ein Suchen nach dem Geliebten.
Hoffnungsärmer denn je kehrie ich zurück. Der
Gedanke, ihn als einen Toten beweinen zu
müſſen, den ſchönen, ſtolzen und ſo heißgeliebten
Mann, Guſſabeth, der martert, der quält
mich

Wie Schluchzen ging es durch ihre Stimme,
und tief aufſeufzend hielt ſie inne.

Da konnte Eliſabeth ſich nicht mehr halten.
Schon längſt hatte ſie eine Entdeckung gemacht
wie eine Erleuchtung war es über ſie ge
kommen. Vergeſſen iſt das eigene Leid, und
in ihren Augen leuchtete es froh. Sie haſchte
nach Noras Hand und druckt ſte:

„Nora, Geliebte, er iſt nicht tot, er lebt
„Wer lebt Nora erwacht aus ihrem

Sinnen und ſieht Eliſabeth verſtändnislos an.
„Klaus Roden.“
„Klaus Roden ſchreit Nora jetzt auf,

Eliſabeths Arm mit beiden Händen umklam
mernd. „Du weißt Du kennſt ihn
Du haſt ihn geſehen Rede, Eliſabeth, ſpanne
mich nicht auf die Folter.“

In ihren Augen blitzt und flammt es vor
Erregung. So hat Eliſabeth die Maßvolle,
Ruhige noch nie geſehen, aber jetzt verſteht ſie
es nur zu gut, und ſie beeilt ſich, ihr von ihrer
Begegnung mit Klaus Roden zu erzählen.
Norags Blicke hängen an ihren Lippen, als

ſprochen ſind.
Eliſabeth ſpricht von Klaus Roden, von

ſeinem Vextrauen zu ihr, und wie ſie bei
Noras Erzählung, obgleich dieſe den Namen
geändert hatte, die Wahrheit erraten habe.

„Nun erſt begreife ich, warum er gerade
mir ſein Vertrauen geſchenkt hat,“ ſchließt ſte
ihren Bericht; „nun weiß ich erſt, wo ich ſein
Bild ſchon einmal geſehen hatte, und daß er
mir deshalb wie ein alter lieber Bekannter
vorkam. Auf deinem Schreibtiſch in Berlin ſah
ich das Bild ſtehen, am letzten Tage, den wir
dort zuſammen verlebten.“

„Und warum meinſt du, daß er gerade
dir Vertrauen ſchenkte fragt Nora bebend
dazwiſchen.

„Einmal, weil ich eine Gräfin Landegg bin.
Mit Haß und Rachegedanken war er herge
kommen, wie er mir ſagte. Er wollte ſich an
Herbert rächen für das, was dieſer ihm unab
ſichtlich zugefügt hatte wie und auf welche
Weiſe, verriet er mir nicht. Jch ſollte nun ur
teilen, ob ſein Haß gerecht ſei, und ſo ſaß ich,
ohne daß ich es ahnte, über meinen eigenen
Gatten zu Gericht.“

„Und wie lautete dein Urteil 2
„Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr er

widerte ihm. Sie können den Freund nicht
für ein Verhängnis verantwortlich machen, das
zu lenken nicht in ſeiner Macht lag. Der
Schein war gegen Sie, und ſeine Eiferſucht war
erregt worden.

„So glaubte er auch an Beates Schuld
„Ja, aber er nannte weder ſie noch Herbert.

möchten ſie die Worte ableſen, noch ehe ſie ge

deutung für das Land haben, eine Reihe von Pri

Ach, Hätte ich doch ſchon damals den Zu

ſammenhang geahnt Wie danke ich dir, Norg,
daß mir durch dich nun Aufklärung wird.
Wie viel beſſer verſtehe ich jetzt meinen
Gatten

„Und Rodens andrer Grund forſchte Nora
ungeſtüm weiter.

„Meine Bekanntſchaft mit dir. Jch hatte
ſeiner Bitte, ihm eiwas vorzuſingen, nach
gegeben, und darauf fragte er mich begeiſtert,
wer mich ſo ſingen gelehrt habe. Ich erzählte
ihm inſtinkliv alles von dir, was ich wußte,
und er konnte nicht müde werden, von dir
zu hören. Jch wußte ja nicht, daß du iden
liſch biſt mit der, die er heiß und innig liebte.

„Was ſagte er von dieſer Nora
ſchloß die Augen und bedeckte ſte mit ihrer
Hand. Jhr war es, als ſollte ſie jetzt ihr
Todesurteil vernehmen.

„Von dieſer fragte Eliſabeth zurück, und
die alte Liebe zu Nora ſtrahlte aus ihren
Augen. „Er ſagte mir von dieſer Dame alles
das, was jeder in ihrer Nähe bei dem An
blick ihrer Schönheit und Hoheit empfinden
kann und muß.

„Eliſabeth er liebt mich entrang
es ſich ſchwer und zagend Noras Lippen.

„Mit der ganzen Glut des Künſtlers und
mit unwandelbarer Treue.“

„Ah!“ Ein Ton nur war es, aber er
wirkte aus dieſer Bruſt überwältigend. Nora
ſchwieg ſekundenlang, ehe ſie fortſuhr:

„Waxum iſt er aber nicht gekommen, als er
erfuhr, daß ich frei war Warum ließ er mich
vor Sehnſucht vergehen



vilegien zu gewähren. Der Entwurf des Finanz
miniſters iſt vom Zaren genehmigt worden. (Man
wird nicht gerade behaupten können, daß ſich der
Miniſter für ſeine großen Kulturgufgaben eine paſ
Zeit gewählt hat.)

Vom Kriegsſchauplatze man kann jetzt
eigentlich von dreien reden Mandſchurei, Wladi
woſtok und Sachalin liegen nennenswerte neuere
Meldungen nicht vor.

Recht intereſſant iſt es, zu hören, daß China
der Konferenz eine Forderung von einer Milliarde
Dollars für die in der Mandſchurei angerichteten
Schäden vorlegen will. Gefordert iſt bald, aber
wer wird Ching eine Milltarde zahlen!

Lokales und Provinzielles.
S Anngaburg. (Selbſtmord.) Seinem Leben ein

gewaltſames Ende bereitete am Sonnabend Abend
der Bildhauer Schmidt hierſelbſt, indem er ſich
mittels Strychnin vergiftete. Die Veranlaſſung zu
dieſer unſeligen Tat dürfte in zerrütteten Ver
mögensverhältniſſen zu ſuchen ſein.

S Annabnrg. (Plötzlicher Tod.) Der in der
hieſigen Steingutfabrik tätige Buchhalter Lehmann,
welcher längere Zeit in der Lungenheilſtätte Loſtau
bei Magdeburg weilte, und am Sonntag Abend
von dort zurückkehrte, brach beim Betreten ſeiner
Wohnung lautlos zuſammen und verſchied nach
wenigen Augenblicken. Die Leiche wurde noch am
Abend nach der Leichenhalle gebracht.

S Anngabhurg. Gott ſeit Dank ſo dürfte
mancher Landwirt ausgerufen haben, als am
vorigen Mittwoch Mittag nach den voraufgegange
nei Regentagen der Himmel ſich endlich aufklärte.
Die Angſt und Sorge der Landwirte um die in
dieſem Jahre ſo viel verſprechenden Feldfrüchte war
in den vorher gegangenen Tagen durch den ſtetig
ſtch wieder holenden Regen wohl begründet, da
das auf den Feldern ſtehende Getreide bereits an
fing auszuwachſen. Auch am Donnerstag meinte
es die Sonne gut mit der Natur, ſodaß endlich mit
dem Einfahren des Roggens begonnen werden
könnte und von früh morgens bis in die ſpäten
Abendſtunden waren die Landleute im Schweiße
ihres Angeſichte bemüht, ſo viel wie möglich von
dem Ernteſegen in die Scheune zu bringen. Leider
war die ſchöne Witterung nicht von allzulanger
Dauer, denn ſchon am Freitag Abend brachte
wiederum ein Gewitter derartige Niederſchläge, daß
an ein weiteres Einernten nicht gedacht werden
konnte. Hoffentlich bleibt das Wetter nunmehr
eine Zeitlang beſtändig, denn des Regens iſt es
über genug. Stellenweiſe iſt es garnicht möglich,
auf die Aecker zu gelangen und die Kartoffeln in
niedrigem Boden gehen bereits in Fäulnis über.

S Anngabarg. Einen künſtleriſchen wie auch
klingenden Erfolg erntete am Sonntag das Heim-
bach Hoffmann ſche Enſemble der Leipziger Elite
Sänger im Bürgergarten. Die in wirklich gedie
gener Weiſe zu Gehör gebrachten Quartette wie
Einzelvorträge fanden den vollſten Beifall des zahl
reichen Publikums; nicht minder war dies auch der
Fall bei den humoriſtiſchen Geſaintſpielen „Bäcker
meiſter Kluntzſch's lernen Cakewalk“ und Aus dem
Regen in die Traufe,“ die durch ihre groteske Dar
ſtellung wahre Lachſalven entfeſſelten. Die Vor
ſtellung hat allgemern gefallen und dürften die
Künſtler bei ihrer Wiederkehr einer freundlichen Auf

nahme ſicher ſein. e

Sedanfeier in den Schulen. Der
Unterrichtsminiſter hat an die ProvinzialSchul
kollegten und die Königlichen Regierungen die Wei
ſung ergehen laſſen, dafür zu ſorgen, daß auch am
diesmaligen Sedantage eine entſprechende Schul
feier in den Schulen veranſtaltet wird. Der Ausfall
des Unterrichts, ohne eine Schulfeier zu veranſtalten
iſt nicht zuläſſig.

S Die künftige Volkszählung. Nach
Beſchluß des Bundesrates ſollen bei der am l. De
zember ſtattfindenden Volkszählung folgende Fragen
beantwortet werden Vor und Zungame, Verwandt-
ſchaft oder ſonſtige Stellung zum Haushaltungs-
vorſtande, Familienſtand, Geſchlecht, Geburtstag
und Jahr und Hauptberiuf, und Stellung im
Hauptberuf, Religtonsbekenntnis, Staatsangehörig
keit, ob im aktiven Dienſte des deutſchen Heeres
oder der deutſchen Marine ſtehend, und ſchließlich
für reichsangehörige, landſturmpflichtige Männer
im Alter von 39 bis zum vollendeten 45. Lebens
jahre die Frage, ob militäriſch ausgebildet (und
zwar im Heere oder in der Marine) oder ob nicht
militäriſch ausgebildet.

Die Jagd auf Rebhühner und Wachteln
wird zufolge Beſchluſſes des Bezirksausſchuſſes im
ganzen Regierungsbezirk Merſeburg am 21. Auguſt
beginnen, diejenige auf Faſanen, Birk- und Haſel
wild am 29. September. Die Schonzeit für Droſſeln
iſt bis auf den 30. September ausgedehnt, Rehkälber
ſind das ganze Jahr hindurch zu ſchonen.

S Die Herbſtmanöver des 4& Armee
korps. Wegen der in der Altmark herrſchenden
Rotzkrankheit werden die Herbſtmanöver des 4. Armee
korps, wie das „Altm. Jnt.-Bl.“ erfährt, in den
Jerichowſchen Kreiſen abgehalten werden.

Torgan, 28. Fuli. Vor etwa drei Wochen
wurde der Arbeiter Manke vom Rittergut Benne
witz mit dem Einkaſſteren von Heuverkaufsgeldern
in Torgau betraut und iſt bis heute nicht wieder
zurückgekehrt Geſchirr und Pferd hatte er ohne
weiteres ſtehen gelaſſen nachdem er bei einem Kauf
manne eine Beſorgung erledigt hatte, und ſeitdem
fehlt von dem Manne jede Spur, der eine Frau
mit fünf unerwachſenen Kindern zurückläßt. Da
er im Beſitze eines großen Geldbetrages, etwa 1000
Märk, war und als langjähriger Bedienſteter volles
Vertrauen genoß, ſo iſt man auf die Vermutung
gekommen, daß er das Opfer eines verbrecheriſchen
Anſchlages geworden ſein könnte. Ein ſenſa
tioneller Prozeß wird in dieſen Tagen das Gericht
beſchäftigen. Zivei Leutnants hatten im Dezember
v. Js. von dem Agent H. und dem Trainer St.
ein Darlehen von 12 000 Mk. unter der Bedingung
verſprochen erhalten, daß ſie zugleich zwei Renn
pferde im Werte von 12000 Mk. kaufen müßten
Die Offiziere gingen darauf ein und mußten gegen
Wechſel von 24000 Mk. zwei völlig minderwertige
Pferde erwerben, die nach Tepper-Laskis Urteil
einen Wert von höchſtens je 1000 Mk. hatten. Von
dem Darlehen ſelbſt erhielten die Offiziere nur
6800 Mk. Der Handel gelangte zur Anzeige und
wird ein Strafkammernächſpiel haben.

Dommiteſch, 27. Juli. Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurde Herr Stadtſekretär Kürten
aus Weißenfels einſtimmig zum Bürgermeiſter
hieſiger Stadt gewählt. Der Amtsantritt des neuen
Stadtoberhauptes dürfte in Kürze erfolgen.

Weßnig. Mit dem Oktober wird die hieſtge
Küſter- und Lehrerſtelle frei. Der bisherige Jn
haber derſelben, Herr Brettſchneider, übernimmt zu
dieſen Termin die Küſter- und Lehrerſtelle zu
Ploßig.

Herzherg, 27. Juli. Die Annahme, daß der
Blitz ein Gebäude verſchont, auf dem ſich ein Storch
neſt befindet, hat ſich in Meuſelko im hieſigen Kreiſe
nicht beſtätigt. Dort ſchlug der Blitz in das Storch
neſt einer Strohſcheune, kötete zwei Störche und
ſetzte das Neſt in Flammen. Dank des ſofortigen
energiſchen Eingreiſeus des Arbeiters Paul Gründer
konnte die Scheune gerettet und damit eine ſchwere
Gefahr vom ganzen Dorfe abgewendet werden.

Wittenberg 29. Juli. Beim Roggeneinbringen
verunglückte der Dienſtknecht des Landwirts Runge
in Seegrehna dadurch, daß beim Begegnen eines
anderen Geſpannes ſein Pferd ſcheute, ausſchlug
und ihm das linke Bein zerſchmetterte. Der Be
dauernswerte Mann wurde in das hieſige Paul
Gerhardt-Stift eingeliefert

Zahng, 26. Juli. Geſtern Nachmittag biß der
Hund des Fleiſchers Haberland in der Burgſtraße
die alte Frau Klotzky in das Bein. Die alte Frau
mußte ſich ſofert in ärztliche Behandlung begeben.
Der Hund ſoll von ſeinem Beſitzer erſchoſſen ſein.

Lüttchenſeyda, 25. Juli. Der Dienſtkmecht Z.
aus Elſter, im Dienſt bei Gaſtwirt Wilhelm Letz,
entwendete dem Sohn ſeines Arbeitgebers aus einer
Hoſentaſche etwas über 5,00 Mark. Obwohl der
Verdacht auf dieſem Knecht ruhte, konnte ihm doch
nichts nachgewieſen werden. An einem Tage der
vorigen Woche blieb er eines Abends ganz aus
und herbergte die Nacht über bei ſeinem Freund,
dem Knecht Schüttauf aus Jeſſen, im Dienſt beim
Hüfner Richard Richter. Aus Liebe und großer
Dankbarkeit ſtahl er nun ſeinem Freund einen Be
trag von ca. 20 Mark Geld.

Seyda, 27. Juli. Dem Königlichen Forſtauf-
ſeher Dettmer hier iſt es gelungen, in Jagen
der Königlichen Oberförſterei Glücksburg 2 Wild
ſchweine zu erlegen. Dieſelben ſind nach Deſſau
abgelieſert.

Liebenwerda, 29. Juli. Der Gutsbeſitzer Schmidt
in Marrdorf wurde infolge Scheuens der Pferde
beim Begegnen eines Automobils vom Wagen ge
ſchleudert und eine Strecke geſchleift, wobei er nicht
un erhebliche Verletzungen davontrug. Das Auto
mobil ſauſte, ohne ein Zeichen zu geben, durch das
Dorf weiter Auf dem Kaufmann Göpelſchen
Hofe wurde eine 12 Zentimeter lange Schildkröte
gefangen und in Pflege behalten

Tiebenwerda, 27. Juli. Auf der Kottbus
Großenhainer Bahnſtrecke entgleiſte bei Ortrand
ein Bauzug, wodurch die Strecke volle vier Stunden
für jeden Zugverkehr geſperrt war. Der um 8
Uhr eintreffende Perſonenzug mußte bis 141 Uhr
nachts vor der Unfallſtelle Kegen bleiben. 20 Mann
arbeiteten a. 1 Stunden angeſtrengt an der Be
ſeitigung des Verkehrshinderniſſes. Menſchen wurden
bei dem Zugunfalle nicht verletzt.

Mühlberg, 27. Juli. Ein abſcheuliches Ver
brechen wurde geſtern vormittag in hieſtger Nähe
ausgeführt, aber in ſeinen Folgen noch rechtzeitig
durch einen glücklichen Zufall vereitelt. Die bei
dem Gemeindevorſteher Theile im nahen Geitzſch
häuſer bedienſtete unverehelichte Bittag von hier
befand ſich auf dein Rückwege von Mühlberg, als
ſich ihr auf der Straße bei Fichtenberg ein ca. 30
Jahre alter, fremder Mann nahte, ſte zu Boden
warf, und zu vergewaltigen ſuchte. Als das Mäd-
chen verzweifelten Widerſtand leiſtete, drohte er, es
tötein zu wollen und zog ein Meſſer hervor, mit
dem er auf das Mädchen einſtach und ihm mehrere
erhebliche Verletzungen beibrachte. Jn dieſem Augen
blicke nahte ein Geſchirr von hier, was den Däter
veranlaßte, von ſeinem Opfer abzulaſſen und ſchleu
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„Er wußte nicht, ob er deiner Gegenliebe

ſicher war, und dann wollte er dich nicht an ſein
Unglück ketten.“

„Sein Unglück Iſt ſein Unglück nicht das
meine Habe ich es nicht verſchuldet
Aber ſage, Eliſabeth, iſt es ſo ſchlimm, wie es
geſchildert wurde, und trägt er ſchwer an ſeinem
Geſchick 2“

„Jetzt denkt er ruhig und ergeben darüber,
aber anfangs ſei er dem Wahnſinn nahe ge
weſen, geſtand er mir. Doch es iſt entſchieden
übertrieben, wenn er ſich einen Krüppel
nennt. Man merkt ſein Leiden nur beim
Gehen, wobei er das linke Bein etwas nach
ſchleppt.“

„Du ſagſt, er beſäße ein kleines Gut und ſei
Landwirt geworden

„Ja ich weiß den Namen nicht, doch wenn
Boyneburgs zurückkommen, werde ich ihn er
fahren und dann

„Was dann
„Laß mich ein wenig Vorſehung ſpielen; du

brauchſt nicht zu fürchten, daß dein Stolz darunker
leiden wird.“

Noxa mußte unwilkürlich lächeln. Waollte
doch auch ſte Vorſehung bei Eliſabeth ſpielen,
und nun hatte ſie über ihrem eigenen Herze
leid und ihrer Herzensfreude faſt ihre Aufgabe
vergeſſen.

„Jetzt zog ſte Eliſabeth an ſich und küßte
ſie: „Eliſabeth, du weißt nicht, was du mir
heute gegeben haſt! Mein halbes Leben haſt
du mir geſchenkt, es der Freude, dem Glück
erſchloſſen. Gott ſegne dich tauſendfach dafür!

Aber du haſt mich vorher unterbrochen, ich

war mit meiner Geſchichte noch nicht zu Ende
und ich wollte noch von dir ſprechen.

„Von mir Ein trüber Schatten flog
über Eliſabeths bis dahin ſonnige Züge. „So
ſprich!“ ſagte ſie tonlos.

„Jch kehrte für einige Tage nach Steinburg
zurück,“ begann Nora von neuem, und da
mußte es der Zufall treffen, daß ich dich wieder
fand, als Gräfin Landegg. Was ich bei
dieſer Nachricht empfand, vermag ich nicht zu
beſchreiben. Jch forſchte nur immer in deinen
Zügen, deinem Weſen: Jſt ſie glücklichWas ich ſah, befriedigte mich nicht.

Schon lange hatte ich den Wunſch nach
einer Ausſprache mit Herbert gehabt. Jm Laufe
der Jahre ſah ſich ſo manches anders an, es
ſtiegen in mir ſo manche Zweifel und Be
denken und namentlich der Argwohn an eine
Schuld Beates auf. Jch ſehnte mich nach
Aufklärung und Verſöhnung. Nun ich dich
als ſeine Gattin fand, gewann dieſer Wunſch
feſte Geſtalt. Du ſelbſt bewirkteft mir eine
Ausſprache mit Herbert, und was wir dabei
erfuhren, hat uns beide nicht allein tief er
ſchüttert, ſondern auch jeden Haß aus unſrer
Seele getilgt. Wir erkannten, daß wir das
Opfer einer Eiferſüchtigen geworden waren, die
durch ausſichtsloſe, ünerwiderte Liebe zu einem
Manne auf falſche Wege geraten war. Wir
vergaben ihr beide, aber Herbert litt unter dem
Bewußtſein, ſeine eigene Schweſter anklagen
zu müſſen, und ich bot altes auf, die Wolken
von ſeiner Stirn, die Schatten von ſeiner
Seele zu bannen. Gottlob weilt Begte fern,
und die Wunde, die ſie geſchlagen, wird heilen,

wenn ein liebendes Weib
ihrer hingehenden Liebe

orga!
Still, Elſabeth, laß mich ausreden

offen und ehrlich, wie eine Mutter zu ihrem
Kinde. Sieh, das Leben hat mich faſt vor
eitig zu einer Menſchenkennerin gemacht, ichlas in deiner Seele wie in einem offenem

Buche. Zuerſt einige Andeutungen deiner
ſeits, dann meine Beobachtungen und Kom
binattonen ließen mich bald ein klares Bild
über euer Leben gewinnen. Jch werde dir
dieſes Bild jetzt malen mit rückſtchtsloſer Offen
heit und dann ſollſt du urteilen, ob es mit der
Wirklichkeit übereinſtimmt

Du brachteſt ein Opfer der Kindesliebe, als
du deinem Gatten die Hand a Bunde für
das Leben reichteſt. Du liebteſt ihn nicht und
warſt auch zu i ihn zu täuſchen. Du
achteteft ihn jedoch hoch und das Zünkte dir
genug für die Ehe. Wie ſehr du dich darin
lauſchteſt, mußteſt du bald erfahren. Jn der
Ehe wird nicht nur empfangen, ſondern auch
gegeben. Du gabſt nichts, auch nicht das gexingſte. Du duldete nicht einmal die kleinſte

Liebkoſung von deinem Gatten. Trotzdem
drückte dich die Dankesſchuld deinem Gatten
gegenüber, dein Stolz wollte ihm nichts zu
verdanken haben und du ertrugſt es nicht,
immer wieder neuen Anlaß dazu zu haben.
Obgleich ſeine Eigenſchaften, ſeine Güte dich
zu ihm hinzogen, umpanzerteft du dein Herz
mit eiſernen Rinden, du wehrteſt der Liebe den
Eintritt, du rebeteſt dir vor, ihn nie lieben zu

ihn tröſten, ihn in

können. Du hatteft dich ſo an den Gedanken

eines Opfers deinerſeits gewöhnt, daß du
nicht von ihm los konnkeſt. Dein geiſtiger
Hochmut, deine Selbſtherrlichkeit, dein Märtyrer
tum erhob dich in deinen Augen, du hielteft
dich für zu ſtolz und hoch, ſeine Liebe ent
gegenzunehmen

„Nora, Nora!“ rief Eliſabeth bleich und
entſetzt und wie abwehrend dazwiſchen, aber
Nora ließ ſich nicht beirren.

„Danke Gott, Eliſabeth, daß dir ein Mann
wie Herbert zum Gatten Peſchert wurde. Ein
andrer wäre ſchwerlich ſo duldſam und nach
ſtchtig geweſen. Er hat dich viel z lieb, umanders zu handeln, und iſt auch viel zu ſtolsz,
um ſich die Liebe zu erbetteln und zu nehmen,
die ihm nicht freiwillig geboten wird eine
Kälte kühlte auch ihn äußerlich ab im Herzenmochte er wohl die Hoffnung noch nicht auf
gegeben haben bis zu dem n wo ein Zu
fall ihn in deinem Tagebuch eſen e ch
weiß nicht, was es geweſen iſt, aber ich kann
es mir denken Du haſt den Blättern anver
traut, daß du den Grafen Landegg, deinen zu
künſtigen Gatten, nicht liebſt und daß du nur
ein Opfer für die Deinigen brachteſt. Iſt es
nicht ſo, Eliſabeth

„Nora, wer gab dir die Macht, in andrerHerzen zu leſen, ihre Geheimmiſſe zu er
forſchen ſchluchgte Eliſabeth gang ge
e n icht gerade ſchwer, Kind. Dein

„Das war nicht gerade er,
reines Gemüt, deine reine Seele kennt doch
kein Heucheln und kein Verbergen.“

g (Fortſetzung folgt.)
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nigſt die Flucht zu ergreifen Atemlos langte das
Mädchen zu Hauſe an und erzählte das Vorge
fallene dem Dienſtherrn. Als dieſer ſich anſchickte,
auf den Däter zu fahnden, kam derſelbe ruhig die

Dorfſtraße daher und ging in ein Gehöſt, um am
Brunnen zu trinken Hier wurde er feſtgenommen
und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Halle a. S. 26. Juli. Der Schauſpieler Rü
diger vom Berliner MetropolEnſemble, das z. Z.
hier gaſtiert, erſchoß ſich geſtern Abend kurz vor der

Vorſtellung. R. der infolge ehelicher Zerwürfniſſe
die Eheſcheidungsklage gegen ſeine Frau angeſtrengt

S hatte, hinterläßt 7 Kinder.
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares wird

in PapitzModelwitz, Ephorie Schkeuditz, der Bau
einer Erinnerungskirche geplant. Die vom evan
geliſch kirchlichen Hilfsverein für die Provinz Sachſen
eingeleiteten Sammlungen haben bereits zahlreiche
Spenden zur Folge gehabt

e Sehr trübe Erntegausſich ten werden
aus vielen Orten der Mark gemeldet Der unauf
hörlich niederſtrömende Regen hat nicht nur große
Strecken unter Waſſer geſetßzk und ſtellenweise viel
Getreide und Heu weggeſchwemmt, ſondern iſt auch

auf die Feldfrüchte vor unheilvoller Wirkung ge
weſen. Der meiſtens ſchon gemähte Roggen, der
wegen der Näſſe nicht eingeernket werden kann,
nimmt vielfach bereits eine ſchwarze Färbung an,
während die Körner ausfallen oder auswachſen
und bereits lange Keime zeigen. Das noch nicht
abgemähte Getreide iſt ſtrecken weiſe von den ſtarken
Hagelſchauern zu Boden geſchlagen, ſodaß das
Mähen mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt.
Die Kartoſſeln, bei denen man anfangs auf eine
gute Ernte rechnen zu können glaubte, ſind an
vielen Stellen im Wachstum zurückgeblieben und
beginnen wegen der andauernden Feuchtigkeit be
reits zu faulen. Kürz, die Ernteausſichteit ſind für
viele Landleute in der Mark in dieſem Jahre trübe,
ſehr trübe geworden.
Eine neue Art Leleuchtung iſt ſeit einiger
Zeit in verſchiedenen Eiſenbahnwagen eigeführt
worden. Das neue Licht wirft infolge ſeiner

ängenden Lage keinen Schatten, ſodaß auch in den
cken der Wagen geleſen werden kann. Zudem iſt
ie eine größere und das läſtige Flackern

re

jetzt noch nicht aufgeklärter Urſache in der
Reisſtärkefabrik von Gebrüder Kuppe ein Brand
aus, bei dem eine Perſon in den Flammen umkam
und zwei Perſonen ſchwer verletzt wurden.

Rieſenpilz. Jm Königl. Forſt bei Wermsdorf
würde ein Steinpilz gefunden, der 94 cm Umfang
und ein Gewicht von 1475 g. hatte. Der Pilz war
durchaus geſund.
Nlit Lyſol vergiftete ſich eine 31 jährige Auf
wärterin in Berlin, die ſich von ihrem Bräutigam
hintergangen glaubte. Vor dem Tode hatte ſie ein
weißes Hochzeitskleid angelegt.

Der Brand und die Leraubung der Aagom-
ſchen Villa an der neuen Schleuſe in Rathenow,
eine Tat, die, wie wir berichtet haben, durch ihre
Raffiniertheit Aufſehen erregte, hat zur Verhaftung
des Villenbeſitzers, des Fabrikanten Bernhard Jagow

geführt, da er der Brandſtiftung verdächtig iſt.
Der Verhaftete iſt nach Genthin überführt worden
ein gerichtlicher Lokaltermin an der Brandſtätte hat
bereits ſtattgefunden.

Sagan. Das 6jährige Töchterchen eines hieſigen
Beamten hatte einige Kirſchkerne verſchluckt. Es
ſtellte ſich Störungen in den Eingeweiden ein, die
eine Operation notwendig machten Trotzdem konnte
das Kind nicht am Leben erhalten werden. Es iſt
am Montag verſchieden.

Tiegniſr. Ein hieſiges Kaufhaus, das ſeinen
Sitz kürzlich im eigenen neuen und mit allen An
ſprüchen der Neuzeit ausgeſtatteten Heim in einem
weniger eleganten, noch teilweiſe mit alten unſchein
baren Häuſern beſetzten Straßenviertel aufgeſchlagen,

e paßte nunmehr weniger zu ſeiner Umgebung und
wurde dadurch in ſeiner Wirkung ſehr beeinträchtigt.

Da die Eigentümer weniger Luſt zeigten, etwa
durch Abputzen ihrer alten Häuſer ſich der neuen
Umgebung anzupaſſen, ſo ließ einfach der Jnhaber
des Kaufhauſes die gegenüberliegenden Häuſer auf
ſeine Koſten abputzen und mit einem neuen Anſtrich
verſehen, was ſich die Eigentümer derſelben natürlich
gern und mit ſchmunzelndem Wohlgefallen ge
fallen ließen.

m GObſtdiebe zu fangen hat ein Hofbeſitzer
in Süderwiſch (Holſtein), der den reichen Segen
ſeiner Obſtbänme nicht gern mit Unberufenen teilen
wollte, ein eigenartiges, aber probates Mittel an
gewandt. Er hat nämlich oben in den Obſtbäumen
Glocken angebracht. Als dieſer Tage die Glocken

zwei Kirſchbäumen nachts plötzlich erklangen,
ar er ſchnell zur Stelle, und es gelang ihm noch,

die bereits ſiüchtigen Diebe zu erkennen, ſo daß ſie
der verdienten Beſtrafung nicht entgehen werden.

Bei einer Telddienſtühnng in der Nähe von
Frankfurt a. Main iſt, wie von dort gemeldet wird,
Donnerstag Nachmittag eine große Anzahl Sol
daten des 81. Jnfanterieregiments, man ſpricht von
100 Mann, ſchlapp geworden. Zwei Schwerer
krankte wurden in das Bockenhetmer Garniſon
lazarett überführt, eine weitere Anzahl erkrankter
Soldaten wurde mittels Wagens in die Kaſerne
gebracht und ein großer Teil mit den Bahnzügen
zurückbefördert. Die Erkrankungen ſind offenbar
auf die tropiſche Hitze zurückzuführen. Abends ſollen
ſich die meiſten Leute wieder erholt haben.

Ein Roman aus dem Leben wird erzählt
Jn Saarbrücken diente vor einigen Jahren der
Dragoner Weibel. Nach ſeiner Entlaſſung wurde
er in Barr im Untkterelſaß Kutſcher der verwit-
weten Millionärin Dreyfus, die ſich trotz ihrer Jahre
in ihn verliebte und ihn heiratete. W. ſpielte nun
den Lebeinann, brachte das Geld ſeiner Frau in
vier Jahren faſt vollſtändig durch und ging mit
dem Reſt nach Amerika. Dort ſoll er jetzt von
ſeiner Geliebten erſchoſſen worden ſein. Die Frau
iſt geiſtesgeſtört und der Gemeinde zur Laſt gefallen.
So iſt in elſäſſiſchen Blättern zu leſen.

Folgen des Durſtes Schweres Pech widerfuhr
einem Geſangverein gelegentlich einer Fahnenweihe
in Biſchofsgrün in Bayern. Der Verein zog wohl
mit der Fahne nach Biſchofsgrün, kehrte aber ohne
ſie heim. Anderntags mußte eine Frau auf die
Suche gehen, und ſiehe da, ſie fand die Fahne in
einem Felde bei der Weihermühle, und zwar in
einen netten Zuſtande, denn faſt die ganze Nacht
über hatte es geregnet.

„Gut pariert!“ möchte man einen kleinen Vor
fall überſchreiben, der ſich vor einigen Tagen im
Hotel „Rotes Haus in Straßburg zutrug. Dort
wär, nach der Straßb. Poſt, ein ruſſiſcher Oberſt a. D.
abgeſtiegen, der ſeine Mahlzeiten in einer Fenſter
niſche des nach dem Kleberplatz zugelegenen ſchönen
Empireſagles einzunehmen pflegte. Ebenda mar
ſchierte eine Abteilung des 105er Regiments die
wohl nicht gerade dem rechten Flügel entnommen
war, vorbei, in welchem Augenblick der Oberſt mit
lautem Lachen ſich zu der Frage verſtieg. „Sind
das die unbeſtegbaren, martialiſchen deutſchen Sol
daten, dieſe Piccolos worauf der Wirt ihm mit
verbindlicher Jronie zurückgab: „Macht nichts, Herr
Oberſt, die Japaner ſind auch klein Das Eßbeſteck
entglitt den Händen des Oberſten, er erhab ſich mit
der Elaſtizität eines Vorturners: „Oberkellner
meine Rechnung!“ zZahlte und verſchwand.

Der Vorfall zeigt von neuem, daß die Ruſſen
noch nichts gelernt haben.

Eine köſtliche TFemperenzleranekdote erzählt
der „Pfälzer in Amerika. Ein fröhlicher Pfälzer
wanderte in Amerika ein und beſuchte ſeinen in
der Nähe von Lancaſter in Pennſylvanien anſäſ
ſigen Onkel. Neben dem reichen Sonntagsmahl
ſtand anſtatt der gewohnten Weinflaſche ein Waſſer
glas. Der Deutſche machte einige kurze Bemerkungen
darüber, die man ihm kurz mit der Bemerkung
abſchnitt „Mir ſein halt Temperenz, bei uns derf
kee Troppe Schpiritus ins Haus. Nach dem
Eſſen zog ſich der Bauer zum Mittagsſchläfchen zu
rück, die Mädchen gingen in die Sonntagsſchule
und die Jungen in die Scheune. Plötzlich rief die

S

DRDCKSACKEN

Tante den deutſchen Vetter in die Küche und zog
verſtohlen eine Flaſche Kirſchengeiſt aus dem Wand-
ſchrank und ſagte „Kumm, trink mei Alter iſt
iſt ſo ſchtreng Temperenz, daß ich nix merke loſſe
derf, aber mer kriegt mitunner Leibweh“. Zehn
Minuten ſpäter ruft der Alte den Vetter in ſeine
Stube, ſchließt eine Kiſte auf, in welcher ein Bier
fäßchent ſchlummert, ſchenkt ein und ſagt „Trink
herzhaft, wann mer gach Temperenzler ſinnm, unſern
gute Troppe halte mer doch, aber die Alt derfs
net wiſſe. Etwas ſpäter geht der Gaſt nach den
Ställen, dort ſchleppen ihn die Söhne des Farmers
itt eine dunkle Ecke, ziehen eine Flaſche aus dem
Stroh mit den Worten „Vetter, trink, S is guter
Bourbon, aber ſag s de Alte net, die ſein verrückte
Demperenzler.“

Der erſte menſchliche Flug von 5 Minuten
Daner. Einen Flug von 5 Minuten über eine
Entfernung von mehr als 4 einhalb Kilometern iſt
jetzt zum erſten Male einem Menſchen gelungen
Daß das Fliegen dich die Verſuche der Brüder
Wright im Staate Ohio als erfunden zu betrachten
ſei, iſt ſchon früher berichtet worden. Jetzt kommt
die Kunde, daß die Brüder Wright bei der Fort
ſetzung ihrer Verſuche am 9. November und 1. De
zember je eine Strecke von Kilometern mit einer
Geſchwindigkeit von 35 Meilen in der Stunde zurück
gelegt haben. Bei jedem dieſer Flüge wurden bei
nahe vier vollſtändige Kreiſe beſchrieben. Am 9. No
vember wurde außer dem Lenker eine Laſt von
50 Pfund, am I. Dezember eine ſolche von 70 Pfund
mitgenommen Die Geſchwindigkeit ging bis zu
40 Meilen in der Stunde durch die Luft. Die
Landungen gelangen ohne Schaden bei dieſer Ge
ſchwindigkeit. Der Flug vom 9. November dauerte
5. Minuten 4 Sekunden, der vom 1. Dezember
Minuten 52 Sekunden. Jnsgeſamt wurden ſeit
Juni 105 Landungen ausgeführt, wobei die Ma
ſchine nur einige wenige Male Beſchädigungen erlitt
Flug nach Flug wurde ohne Störung ausgeführt.
Der berühmte Flugtechniker Hering nennt dieſen
großartigen Erfolg glänzender, als Maxim, Langley
und Hargrave zu hoffen wagten.

-—“Öäöä*Der Geſanit Auflage unſerer heutigen Nummer liegt
ein Proipekt der Weidhaasſſchen Kurmethode bei, auf
welche wir noch beſonders aufmerkſam machen. Selbe
baſtert im Grunde nur auf einen Faktor, der leider im
Leben ſo wenig zu Worte kommt, der Vernunft. Die
jenigen, die es augeht, ſollten nicht verſäumen, ſich mit
dent Kre Juſtitut SpirvSpero (Panl Weidhaas)
in Niederlößnitz hei Dresden in Verbindung zu ſetzen.

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarßt am 28. Juli. Weizen märk. 173,50

bis 17400, Roggen, märk. 154,75- 155,75 ab Bahn. Gerſte.
leichte inländiſche Futtergerſte 140- 150, ſchwere 151 160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 13 139 frei Wagen,
Hafer, märk., mecklenb. pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 184
bis 163, mittel 147—153, gering 1485- 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 145- 146, runder 140 I42 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 146 bis
154 fein 155-164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00-22,75. Roggenmehl 0 und I 18,75 19,90. Weizen
kleie 975 10,50. Roggenkleie 10,75- 11,25 Mk.

aller Art
für Handel u. Gewerbe: für Private und Vereine:W

W GAdresskarten Mitteilungen Einladungen Billets
Besuchsanzeigen Postkarten Verlobungskarten Eintrittskarten
Briefbogen Packet Adressen Glück wunsch- Festschriften
Couverts Prospekte Karten Mitgliedskarten
Circulare Rechnugnen Tafel und Wein- Diplome
Empfangsscheine Streifbänder Karten Programme
Fakturen, Notas Tabellen Tafellieder Quittungsbücher
Formulare Quittungen Todes- Anzeigen Statuten
Lieferscheine Wechsel Danksagungen Kranzschleifen
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werden sauber und preiswert angefertigt von

H. Steinbeiss, Buchdruckerel,
Annaburg (Bez. Halle).



Antzeigent.
Eine Oherwohnunq

Stuben, Schlafſtube und Küche)
zum K. Oktober zu beziehen bei

H. Wäſch, Stellmachermnſtr.

Eine Bibel Wohnung
ſofort oder zum I. Oktober zu ver
mieten. Näheres durch

Gottlieb Jnnicke.

Aene Speiſe-Kartoßeln,
einpfiehlt billigſt à Ztr. Mk. 3.50,
worauf Beſtellungen eventl. per Poſt
karke erbitte.

Adolf Weicholt, Prettin.
G

Stempelfarbe
vielett

wiſchecht Slewpelfarbe
hwarz, ſowie

Danuerfarbleiſſen
für Kautſchuckſtempel hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckevei.

G e e eFeinſtes Glivensl
beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichen

Speise-BEssig
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Dr. A. Oetker's

Snliryl
verhütet das Verderben eingemach
ter Früchte durch Schimmel e.
Ein Päckchen à 10 Pfg. genügt für
10 Pfd. Zu haben bei
J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Magdeburger

Paunmenmus,
2 Pfd. 45 Pfg.

Richten,
empfiehlt

Braun ſche
Blomſenfarben,

Staff- Und Gremefarben

für Hausgebrauch.
Beſtes Fabrikat zum Selbſtfärben S
von Kleidern, Blonſen, Gardinen,

Glaçehandſchuhen;
Schutzmarke Schleife mit Krone bürgt

für beſte Qualität.
Zu haben in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

StrohhutLach
in allen modernen Farben

in Flaſchen à 30 Pfg.
ſowie auch ausgewogen;

empftehlt die
Apotheke Annaburg.

ar

M Rebuis-

e S eS BERNSTE!
FsSBODdEN R R
ügeß r TBoCkNd,
i das 290 H.PAnIs 1900 87. Los 190

Gd. E.Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

Zum Einmachen

empfehle ff. ungebläuten

e Mrystall-Zucker,
feinste Brodraffinade,

feinſten Wein Eſſig,
Salycilpulver c.

M. Richter.

Knitſching
Vuchweizen
Sandwicken
Lupinen
Wicken
Seuf, Hirſe
Kleeſgaten

aus friſchen Citronen
zur Citronensaftkiun und
im Haushalt vorzüglich geeeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pf.
einpfiehlt die

Apotheke Anna burg
NB. Bei grösserer Abnahme ge

währe Vorzugspreise.

2 4 J 9Zuekerhenig
in 2 Pfd. -Büchſen und 10 Pfd.

Eimern, ſowie ausgewogen,

feinſte Marmelade
a Pfd. 35 Pfg.

M. Richter

Flechten
Schuppenſiechte, trockene und nassende Flechte,

srroph. Erzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäcuig
Wer bisher Vergeblich hoffts

geheilt zu werden, mache nock einen Versuch
mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein
Wacehe, Naphtalan je 15, Walrat 20, Benzoelett, Ven.

Tery., Xempferpfi., Perubale je 5, Kigelb 30, Ohnryearodin 0, C

Zu haben in don Apotheken

Rieſenſpörgel
Haidekorn
Weißrübeſaat
Jnkarnatklee
Erbſen
Raps n. Gras-

Sämereien
empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.
V

empfiehlt

Rieſenſpörgel,
ſilbergrauen Buchweizen,

Weißrüben-Samen,
gelben Senf, Sommer-

und Winterwicken
in beſter keimfähiger Ware

Zitro nenſaft, 1
Sünn Torgau

auf dem Berergierplatzge Obernaundorf
am Sonntag, den 6. August 1905,

von nachmittags 3 Uhr ab.
6 Rennen Totalisator ist im Betriebe

Während der Rennen Konzertiert das Trompéeter-Korps des
Husaren- Regiments No. 12.

Sonderecge um Ab Station Torgau um 2 und 25 Uhr nachm.
Rennen Räkfahrt 62 und 6 Uhr.Mit dem letzten Zuge ist auch beim grössten Andrange die Be-

förderung gesichert.
Sächs.-Thüring. Reiter- u. Pferdezueht- Verein

e 3 SS Kleiderſtoffe,
Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider und Hewden-Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. PVollmig's Sohn.

einpfiehlt e6. Hollmig's Sohn.

Gummierte
PoftputzetAnftlebezettel

n Stembeiss, Buchdruckerei.

S

Meondamin
einpfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. S ch warz e.)

vorgerückter Saiſon verkaufe

P lesDamen läumntel,

IIIE IKinder Umnänge
un el en e

zu herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.

Verdauungsbeſchw.,Darmleiden, h renttdgtertMagen- u.
verbund. mit Heißhunger, Abmagerung, Uebelkeit, Schwindel, Kopfſchmerz,

S Zuſammenfluß des Speichels im Munde, Verſchleimung, Magenſchmerzen,
Sodbrennen, Aufſtoßen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, unregelmäß.
Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern, dann ſtech. ſaugende Schmer
zen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruationsſtörung., blaſſes Geſicht, matt.
Blick, blauberingte Augen, ſind ſichere Kennzeich. der Wurmkranſheit. Hilfe
raſch, ſchmerzlos, radikal, geſtützt auf vieljähr. erfolgr. Praxis. V Kein
Geheimmittel. Mäßig. Honorar. Proſpekt, mit viel. amtl. Atteſten gratis
und franßo. Mitteilung von Akter, Geſchlecht und Kllgemeinbeſtuden mit
deutlich Namensangabe unter Beifügung von 20 Pfg. Marke für Rückporto

genügt. Briefporto 20 Pfg.
Man dreſſiere: Theod. Konehky, Spezialiſt in Stein-Kargan, Schweiz

Neue Karktoffeln,
ff. Vollheringe

ſowie neue
sa ure Gurken

empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Schweizer küſe,Edamer

Fussboden-
Anstrich,

Bodenſatzfreien Bernſtein
Schnelltrocken-Oellack
mit Farbe empfiehlt

Drogerie Aungburg
O. Ca.
an mn

feinſte Pflanzen Butter
in Tafeln a 30 und 65 Pfg.

ſtets friſch zu haben bei
J. G. Hollmig's Sohn.

Camembert
Limburger-

Kuhkäſe c.
M. Richter.

empfiehlt

Harzerz, Bayr. Bier und

ßevor Sie gieh gin Fahrr a
auſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Fahrra der von 75 Mark an,

Oscar Steiner, Wittenberg (Hez. Halle), Markt.

e

e

Frils Rerir, Miſiſle hre Se
Srankfuel el. M

lanokeinolecrose ſ0

die Oppenfänder
ee

Anna burg

in Nule 1905

de

e
c c 95,

Am Sonntag, den 30. Juli, verschied nach langem
schweren Leiden

der Comptorist
ferr 1ohannss Lehmann

im Alter von 37 Jahren.
Obgleich der Verstorbene noch nicht lange in unseren

Diensten ſtand, hat sich derselbe doch durch Fleiss und
treue Pflichterfüllung unser vollstes Vertrauen erworben

Wir werden dem Verschiedenen stets ein ehrendes
Andenken bewahren

Annaburg, den 31. Juli 1905.

Annahurger Hteingut- Fabrik Abt. Bes.

Die Diärektäon.

Am Sonntag, den 30. Juli, verschied nach langem,
schweren Leiden unser Kollege

Herr Johannes Lehmann.
Durch sein ruhiges, bescheidenes Wesen erfreute sich

der Heimgegangene bei Allen, welche ihm nahe standen,
der grössten Sympathien und werden wir demselben stets
ein ehrendes Andenken bewahren

Annaburg, den 81. Juli 1905.

Die Beamten der Annaburger Steingut-
Fabrik Akt. Ges.
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